
Ein spannendes Nachbar-
schaftsderby, auf dem dann
doch ein Schatten lag: Das Spiel
zwischen SV Lurup II und Groß
Flottbek in der Kreisliga 9 war
rund 45 Minuten unterbrochen.
Grund dafür war eine schwere
Verletzung bei Lurup in der zwei-
ten Halbzeit. Can Yurtsever
musste mit dem Krankenwagen
vom Platz Vorhornweg geholt
werden, der 19-Jährige kam mit
Verdacht auf Kreuzbandriss ins
Krankenhaus. Zu dem Zeitpunkt
führte Groß Flottbek gerade mit
1:0. Ein weiter Torwartabschlag

der Gäste, Lurup reklamierte
Abseits und missachtete die
alte Regel "Abseits ist, wenn
der Schiri pfeift" und der Weg
für Niklas Schwarz war unge-
hindert frei. Dann kam es zu
dem folgenschweren Zwei-
kampf. 
Nach dem Wiederanpfiff spielte
Lurup nicht mehr so gut mit
wie zuvor. Groß Flottbek konnte
kurz nach Wiederanpfiff durch
Schwarz auf 2:0 erhöhen.
Marc-Micha Oehlers (80. Mi-
nute) und Gabreal Schikowski
(85. Minute) schraubten das

Ergebnis noch in die Höhe.
Schade für Lurup, denn eigent-
lich hatte man ein ganz gutes
Spiel abgeliefert.
Es war nicht der einzige Ret-
tungswagen, der am Sonntag
zum Vorhornweg eilte. Auch auf
dem Nebenplatz zwischen Os-
dorfer Born und Schenefeld war
bedarf nötig, dort handelte es
sich aber lediglich um eine stark
blutende Lippe.
Lurup: Herrmann, Karaduman,
Agyei (74. Minute: Bingöl), Scar-
lata, Yurtsever (60. Minute: Ci-
van), Tendeng, Yildiz, Drammeh,
Inal (60. Minute: Cosan), Atta,
Öylü
Groß Flottbek: Halx, Baumert,
Asante, Schmehr, Zmrzly, Oeh-
lers, Schwarz, Nayci (45. Minute:
Podein (65. Minute: Sasse)),
Schikowski, Lourenco de Aqui-
no (65. Minute: Husseinzadez),
Schulze (30. Minute: Tübler)

Die Lurper Mannschaft (9 Punk-
te) bleibt damit weiterhin im
Keller stecken und hat nun er-
neut ein schweres Nachbar-
schaftsduell vor der Brust - am
Sonntag geht es zum SV Loh-
kamp. Mit dem Sieg verteidigte
Groß Flottbek (23 Punkte) den
dritten Tabellenplatz vor Loh-
kamp (21). Bevor es zum Nach-
holspiel mit eben jener Loh-
kamp-Elf geht, kann sich Groß
Flottbek noch an SC Victoria III
(10) abarbeiten
Der SV Lohkamp siegte mit 5:3
gegen SV Blankenese. BSV 19
II verlor gegen Cosmos Wedel
mit 1:3. Leon Brach traf in der
25. Minute lediglich zum 1:1.
Das Spiel SC Victoria III gegen
SuS Waldenau fand nicht statt
und wurde kampflos 3:0 für
Victoria gewertet.
In der Staffel 10 siegte BSV 19
mit 3:0 gegen Sternschanze III. 

Wie gewonnen, so zerronnen:
Eine Woche nach dem gran-
diosen Sieg beim Spitzenreiter
und Inthronisierung als neuer
Tabellenführer ist die zweite
Mannschaft des TuS Osdorf
den Posten auch schon wieder
los. Nach der 0:4-Heimnieder-
lage gegen St. Pauli III ist Os-
dorf auf den zweiten Platz zu-
rückgefallen. 
Beide Mannschaften agierten
sehr kämpferisch und gingen
oft in die Zweikämpfe. Da war
wohl auch noch das Hinspiel in
beider Köpfen - das hatten die
Kiezkicker zunächst gewonnen,
dann aber wegen eines Wech-
selfehlers die Punkte am Grünen
Tisch wieder verloren.
Im Laufe der Spielzeit ließ sich
Osdorf das Spiel aber "abneh-
men". Gut eine Halbzeit lang

waren die Hausherren zumin-
dest gleichwertig, teilweise so-
gar besser. Torchancen gab es
auf beiden Seiten, doch bei
Osdorf war ein gewisses Über-
gewicht zu bemerken. Aller-
dings mangelte es auch an der
Chancenverwertung. Und ein-
mal reklamierte Osdorf viel-
leicht nicht ganz zu unrecht auf
einen Handelfmeter. Mitten in
diese Drangphase hinein fiel
das Tor auf der anderen Seite
nach einem Konter (37. Minute).
Ein nicht völlig unverdienter
Treffer, aber auch etwas glück-
lich. Osdorf versuchte es noch
bis zu Pause, aber ohne Erfolg.
Nach dem Seitenwechsel wie-
derholte sich das Spiel - Kampf
auf beiden Seiten. Und wieder
ließ sich Osdorf auskontern
zum 0:2 (53. Minute). 

Die Gastgeber verkrafteten das
nicht gut. Während St. Pauli
offensiv blieb und weiterhin
früh den Gegner störte, wurde
Osdorf immer verhaltener und
schaffte es auch nicht mehr, in
den Wettkampfmodus zurück
zu kehren. Ein Elfmeter (84.
Minute) und ein Distanzschuss
über den zu weit vor dem Tor
stehenden Osdorfer Schluss-
mann Tjorven Foerste (90. Mi-
nute) besiegelten die klare Nie-
derlage.

Osdorf: Foerste, Börner (62.
Minute: Mohr), Golinski, Roß-
bach, Saran, Kaba (80. Minute:
Liebscher), Trapp, Saibou,
Giesecke (62. Minute: Jung),
Ude, Amorin 
Neuer und alter Spitzenreiter ist
wieder Lurup, die Mannschaft
siegte bereits am Freitag mit
4:1 gegen Grün Weiß Eimsbüt-
tel. Nach einem 1:1 zur Halbzeit
ging Lurup kurz nach der Pause
in Führung und baute den Vor-
sprung kontinuierlich aus. 
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HSV-Corner
So kann es weitergehen: 2:0-Heimsieg
Sieben Pflichtspiele
ungeschlagen, ein
Sonny Kittel in Best-
form und Einzelspie-
ler, die ihre Leistung
in den Dienst der
Mannschaft stellen –
bei den Rothosen
könnte es zurzeit
nicht besser laufen.
Die beiden Tore vom
Zehner des HSV blei-
ben vom vergange-
nen Samstag am
ehesten im Gedächt-
nis, jedoch war der
2:0-Heimsieg gegen
den 1. FC Heidenheim alles andere als leicht verdiente Punkte.
Die ersten 60 Minuten waren hart umkämpft und beide Mann-
schaften hätten in Führung gehen können, so dass zunächst
der Defensive und vor allem den beiden Keepern die entschei-
denden Szenen gehörten, ehe in der 63. Minute Sonny Kittel
das 1:0 für den HSV erzielte. Nachdem der 29-jährige Mittel-
feldspieler beim Auswärtsspiel gegen den SV Darmstadt 98
aufgrund einer Gelbsperre nur zuschauen durfte, konnte er
beim Heimspiel gegen die Brenzstädter aus Heidenheim
erneut beweisen, wieso die Nummer 10 bei Coach Tim Walter
quasi als gesetzt gilt. Beim ersten Treffer goldrichtig gestanden
und einen Abpraller versenkt und eine Viertelstunde später ei-
nen Elfmeter nach bester Manier in die Maschen gedroschen -
auf den Kreativkopf im offensiven Mittelfeld kann man sich
verlassen. Neben dem offensichtlichen Matchwinner ist trotz-
dem die Leistung der gesamten Mannschaft herauszuheben,
denn ohne die Rettungsaktionen von Heuer Fernandes, Miro
Muheim und Co. hätte das Spiel vermutlich eine andere Wen-
dung genommen. Außerdem bemerkenswert: Topscorer Robert
Glatzel zeigte sich nach seinem Budenzauber in Darmstadt
von einer anderen, nicht minder wichtigen Seite und übernahm
die weniger glamourösen Aufgaben eines Mittelstürmers. Mit
starker Laufleistung zog der 28-jährige die Gegenspieler auf
sich, riss Räume für seine Mannschaftskollegen auf und
läutete mit starker Vorarbeit und einem sehenswerten Zuspiel
das 1:0 mit ein. Das Mannschaftsgefüge des HSV zeigt sich
dieser Tage vorbildlich und das macht Freude beim Zuschauen!
Die nächste Partie bestreiten die Rothosen am kommenden
Sonnabend (19.02.) beim SV Sandhausen. Ab 13.30 Uhr rollt
der Ball und live übertragen wird die Partie bei Sky sowie im
HSVnetradio. Foto: HSV/witters

Die nächsten Spiele
SV Blankenese - Hansa 11 II, 18. Februar, 19.30 Uhr
SuS Waldenau - Cosmos Wedel, 19. Februar, 14 Uhr
Eimsbütteler TV II - BSV 19, 20. Februar, 10.45 Uhr
SC Nienstedten II - BSV 19 II, 20. Februar, 12.30 Uhr
Groß Flottbek - SC Victoria III, 20. Februar, 13 Uhr
SV Lurup II - SV Lohkamp, 20. Februar, 13 Uhr
BSV 19 - SC  Victoria V, 22. Februar, 19 Uhr
SV Lohkamp - Groß Flottbek, 22. Februar, 19 Uhr

Weitere Ergebnisse:
Teutonia 10 -SV Eidelstedt Ausfall
Alsterbrüder - Komet Blankenese Ausfall
Blau Weiß 96 Schenefeld - Hörnerkirchen 5:1
Süderelbe II - Altona 93 II 1:0
Teutonia 05 II - Sternschanze II 4:3

Die nächsten Spiele
TuS Osdorf II - Teutonia 10, 19. Februar, 13.30 Uhr
Komet Blankenese - Sternschanze, 19. Februar, 13.30 Uhr
Altona 93 II - Buchholz II, 20. Februar, 12.30 Uhr
HEBC II - Lurup, 20. Februar, 13.30 Uhr
Heidgraben - Blau Weiß 96 Schenefeld, 20. Februar, 15 Uhr
Grün Weiß Eimsbüttel - Teutonia 05 II, 20. Februar, 15 Uhr
SV Eidelstedt - HFC Falke, 20. Februar, 15 Uhr

Spiele und Ergebnisse der Kreisklasse B
West-Eimsbüttel III - Groß Flottbek II 1:4
Blau Weiß 96 Schenefeld III - Cosmos Wedel III 5:3
SG Wedel/Holm - SV Lurup IV Ausfall
Rissen III - SV Eidelstedt IV 3:0
Inter Eidelstedt II - Teutonia 05 IV 16:0
SV Lohkamp II - FC Elmshorn II 3:4
Inter Hamburg - SV Eidelstedt III Ausfall
SC Victoria VII - BSV 19 III Ausfall

Die nächsten Spiele
SSV Rantzau III - SV Lohkamp II, 18. Februar, 19.30 Uhr
Groß Flottbek II - Inter Eidelstedt II, 18. Februar, 19.30 Uhr
SV Eidelstedt IV - SG Wedel/Holm, 19. Februar, 14 Uhr
SV Eidelstedt III - Stapelfeld III, 19. Februar, 16.45 Uhr
BSV 19 III - Blau Weiß 96 Schenefeld III, 20. Februar, 10 Uhr
SV Lurup IV - SC Victoria VII, 20. Februar, 15 Uhr
Altona 93 IV - Wilhelmsburger SB II, 20. Februar, 15 Uhr
Teutonia 05 IV - Cosmos Wedel III, 20. Februar, 16.30 Uhr

Bezirksliga – neuer und alter Spitzenreiter: 

Osdorf gibt Tabellenführung an Lurup zurück

Am Ende sprang St. Pauli doch deutlich höher als TuS Osdorf,
hier mit Jeremy Roßbach (l.).

Georgische Fans in Hamburg
Eine neue Nummer
7, georgische Fah-
nen und ein über-
zeugendes Heim-
spieldebüt im Volks-
parkstadion: Giorgi
Chakvetadze macht
Lust auf mehr! Der
vor kurzem erst in
Hamburg eingetrof-
fene Flügelflitzer
konnte beim Heim-
spiel gegen den 1.
FC Heidenheim seine Dribblings zum ersten Mal auf dem
Geläuf des Volksparkstadions zeigen. Der georgische Natio-
nalspieler wurde bis zum Sommer auf Leihbasis vom belgischen
Club KAA Gent verpflichtet und in der 66. Minute zeigte die
Anzeigetafel die Nummer 7 an, als Chakvetadze für Faride Ali-
dou eingewechselt wurde und direkt die linke Außenbahn be-
ackerte. Der 22-jährige Mittelfeldmann kam bei seinem ersten
Einsatz im Volksparkstadion somit auf 25 Minuten Spielzeit,
möchte sich von Spiel zu Spiel steigern und fühlt sich in Ham-
burg pudelwohl: „Der Trainer pusht mich sehr und dazu haben
wir ein wirklich sehr tolles Team mit vielen guten Spielern. Ich
fühle mich sehr gut aufgehoben“, präsentierte sich Chakve-
tadtze, der nun Schritt für Schritt weiter Vertrauen in sein Spiel
bekommen soll, in seinem ersten Hamburger Mediengespräch
rundum glücklich und zufrieden. Für ein bisschen Heimatgefühl
beim Heimspiel sorgte eine kleine Gruppe georgischer Fans,
die ihre frisch mit der Nummer 7 bedruckten Trikots mit der
Nummer nach vorn präsentierten und georgische Fahnen
schwenkten. Dass einer der Herren das getragene Jersey von
Chakvetadze überreicht bekam, war natürlich Ehrensache.
Foto: HSV/witters

Regionalliga-Auftakt der HSV-Frauen
Liga-Auftakt für die HSV-Frauen im
Jahr 2022: Am kommenden Sonn-
tag (20. Februar, 14 Uhr) empfangen
die Regionalliga-Fußballerinnen
des Hamburger SV die TSG Burg
Gretesch auf der heimischen Paul-
Hauenschild-Sportanlage in Nor-
derstedt. Die Hamburgerinnen ste-
hen nach 34 Punkten aus zwölf
Partien auf Platz eins der Regio-
nalliga und wollen in der Rückrunde
an die guten Leistungen anknüp-
fen. Zuschauer sind zu der Partie
ohne weitere Einschränkungen zu-
gelassen. Alle weiteren Infos zu
den HSV-Frauen gibt es unter
www.hsv-ev.de.
Foto: Karsten Schulz

Kreisliga: Lange Verletzungsunterbrechung
bei der Partie Lurup gegen Groß Flottbek
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